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Der Krieg zur Sse .

25009 Tonnen .
« erlitt , 17. März. (SB £ .53 . Amtlich.) Im
iH leren Mittelm ccr versenkten ttnfcrc$ / . i ' Pn Jfi2 Ortmhf (»-n itvS C^roTnw tirtlt

horfenften Pfaf)rs -"i *
Oc n besanton sich dc>r englische

S er Mito " (3977 Brutto -N .-T .) , ..Machaon "

ffffe ) , .Clan Macpherfon " (4779 BAT .) und
Itir " (£030 BNT .) Tie Dampfer waren anschei -

^ n!> alle beladen . Ter Dampfer „Ayr " hatte eine
Kaumwoll-Ladimg.

Ter Chef des Admiralftabs der Marine .

Warnung vs ? öem e »ql ; i<ben O ? er ?gzb
'
:s5.

n -rliv , 17 . Miirz . (W T .B . Amtlich .) Die deutsche
Kcgi

'
crung sieht Tieft infolge des Verhaltens der eng.

liscbm Seestreitkräfte in dem von England er -
klärten Sperrgebiet in der deutschen
Bucht ? » Maßnahmen gezwungen , die das B .'fah-
rcn ^ cses Gebietes für die n e u t r a l c S ch i f f >
ahrt äu ßer stg e fä b r l i ch machen . Tie neu¬

trale Schiffahrt wird deshalb hiermit - eindringlichst
ror dem Befahren des Gebiets gewarnt unter Hin -
Uis darauf , d-aß die deutsche Regierung für d

'
e ^ ol.

M keinerlei Gewähr übernimmt , es sei denn , das;
H Befahren in Nehereinftimmitng n< t besonderen
Anweisungen geschieht , d

'
e in j " dem Einzelfall von

!>: r deutschen Seekriegsleitung einzuholen sind . Die
Grenze der in psrag ^ stehenden Seeg "bie ^ verlä " kt
vom Schnittpunkt des Breitengrades 57 Grad 8 Mi -
unten n . m 't der dänis5^en Hoh ^ itsarenze über die
Punkte ^7 Grä ^ 8 Mini ' ten n . , 6 6,6 Mini ' -
tm , W Grad 0 Min . n . 5 Grad 10 .0 Mn „ 54 Grad
45 Min . n . . 4 Grad 17 Min . 53 Grad 29 Min . n . .
4 Krad 4 Minuten 53 Gr ^ d 0 Ministen n . 4 Grad
10 .0 Minuten nach dem S ^ nettpunkt des Breiten .
Mdes des >̂3 . Grades 0 Minuten n . mit der hol-
indischen Hoheitsgrenze.

Amerikanische Brutalität .
Jjhct*, 17. März . (% ff . Ztg .) Die amerikanische

Kegiernng wird , wie 6 ?rcltS gemeldet , die uiede r-
ländijchen Seeleute auf den geraubten
Schissen zwingen, a." f den Schiffen zu bleiben und
euf diesen in die Gefahrzone zu fahren .
Nim fitiö fofgehbi B ? dlMUflg "n für d' e nioderländi -
Den und die anderen neutralen Seeleute herausge -
gcH tcrtrö 'n :

Alle Seeleute an B "rd d " r in n ^ rdamerikanischen
Häfen liegenden niederländischen Schiffe und ande¬
rer neutralen Schiffe werden v -n der ameri ' a -
nischen Regieruna vor die Wahl gestellt, entweder sich
für bie amerifatr. fdfien Skiffe anwerben ? u lodert rVr
in den amerikanischen Fabriken ? u arbeiten . Im Wei-
(terunflSfallc wird den V " treffend "n nach V"r !aiif von
kka drei Monaten der Aufentbalt in den Verein !ot -'n
Staaten verboten oder sie werd " n in eine Art Frcm -
denleciion eingereiht . Dicjen > en Seefe " ^ , die
ftd) bereit erklärt , sich für die amerikanische Schiffahrt
anmustern zu lassen , müssen sich schriftlich ?n Folgendem
verpflichten : 1 ) auf den neutralen rder anderen Schis-
Jen bis nach Ende d "s Krieges zu bleiben : 2 ) sich d >' :i
amerikanischen Schissahrt ?>ge

'
e!' en zu unterwarfen ; .?>

^eaen
^ einen Lohn von sj .' Dollars und »l) ftentS für

überstunden an Bord Dienst m nehmen : 4 ) sich lediglich
in einem nordamerik^nischen ßetert abmu 'tern Ii ^en.

:®e|6iefit dies der Abschluß de? Friedens , so ist die Halste
Lebnes verfallen : ü ) ki >r ^ abrten in die Gcfahr '"' ne

>" >rd eine ^u 'a ^e von lg Do^ar ? pr^ Mmat bowi ^ i " t.
^ ßerdem enthält der Kontrakt noch Bestimmungen i ' bcr
S.ano?§bccrr>t usw . Der Kontrakt ist dem Seemann ?'buch

m angeheftet . Aus d "m Kontrakt besind--t
P ^ ^ to^ra" s' ie . die alle drei Monate erneuert wird ,

und die Fingerabdrücke.

Lerschieöene Kriessnachrlchten «

^
deutlfe Cecctin ? Q3« G - ' R-

Srr?CfIh -' ls - März . (W .T .B .) Die Norddeutsche
Ä °mene. Zeitung f treibt unter der Ueberschrist

' 1! " e ' ch I o g n n f) rn e deutschen Eigen .
^ m Amerika ; deutsche G e a e n m a st -

fch- fV? c n "
- Die hiesige schweizerische Gesandt ,

iipkl » > 0U f
.

(' ine Anfrage der deut '
ch^n Regierung

wltaeieist. hast d
'
e amerikanische Regierung in

weitere' Maßnahmen a "gen das deutsche
' ^ 'gent, .m in Amerika ergriffen hab^ . Unter

' c ' kleberaabe d 'r Gefchäftsgebäud " der
tooff? rg » Amerika - Linie an den Der-

feindlichen Rermö -' en , sowie die L i a n i .
S P u i er deutschen 5? euer - und Rück -
teoriw " ugsgesel lschaft " n an "eordn " t
f. . .

' ' ch werde ins Auge gekaut, dem Bermel -
h . ' ^ ^vllch-->n Vermögens den E f fk t e n b e s i tz
in ! ■

' Staatangehörigen , d ' e
& .i-.J ' ini' !uvcn Ländern wohnen , zu übergeben.pf f r /VWIti ' III il Ui; tl

. Buch werd ? auch sonstigesc :0"« t .
— ' ,ulü) lon ^ita '^ deutsches --pi . u -.u -

;.Csr *
1 ^usbesondere d " ilts5e Beteiligung an

U ) m
" ^ mungen . liauidiert . Bisher l̂ atte

. ""^ Vorgeh en der deutschen Negierung gegen

Privat

Tagesbericht vom Großen Hauptquartier.
G r o f? c § Hauptquartier , 13. März.

(W.T .B. Amtlich .)

lveflllcher Krlegsfchauplatz .

yesresgruppe Kronprinz Nupprscht
In Flandern, nördlich von A r m c n t i c r e S, so-

wie in Verbindung m ' t englischen Borstöhen zu bei-
den Selten des La Bass6e . Kanals war die Ar-
tillerietätigkeit virlsach gesteigert . An der übrigen
Front blieb alles in müszigen Grenzen .
Hseresgrnpp ? deutscher üronprZni und v. Gallwi ^.

Zwischen >0 t f c und Lvs , nördlich von Reims
und in einzelnen Abschnitten in der Champagne
lebte das Artillrricfcucr auf ; in gröszcrer Stärke
hielt es tagsüber auf beiden Maasufern an.

tieeresezruppz Herzog Albrecht.
An der lothringischen Front und in den

mittleren Vogesen zeitweilige Tätigkeit der Ar-
tillerien.

An der ganzen Front sehr rege F l i e g e r t ä t i g-
fett . Französische Flieger warfen Bomben auf die
als solch : deutlich erkennbaren Lazarettanlagen von
L e T h o u r.

Wir schössen gestern 22 feindliche Flugzeuge und
zwei Fesselba '̂one ab . Leutnant Kroll errang sci-
nen 21. Luftsiez.

Im Februar betrag - der V er l n st der f e i nd -
l i ch e n Luftstreitkräfte an den deutschen
Fronten 18 Fesselballone und O Flugzeuge, von de¬
nen E9 hinter unseren Linien, die übrigen jenseiiS
der gegnerisch m Stellungen erkennbar abgestürzt
find. W i r haben im Kampf C1 Flugzeuge und drei
Fesselballone verloren.

Ssten .
In der Südukraine wurde Nikolajew be-

seht.

Von den anderen KriegSfchauplntzeu nichts Neues .
Ter Erste G - neralquartiermeister:

L u d e n d o r s s.

amerikanisches Eigeutun ? auf diejenigen Maßnahmen
beschränkt , die notwendig waren , um zu »erhiudern ,
daß in Deutschland befindliches Eigentum während
des Krieges aus Deutschland ausgeführt würde und
dadurch möglicherweise der Kriegführung van
Deutschlands Gegnern z " gute kommen könne . Die
oben erwähnten Eingriffe der amerikanischen Re-
gieri ' ug in deutsches Vermögen haben aber d

' e
deutsche Regierung gezwungen . a ' ' ch ihrerseits w e i -
t e r zu gehen und den deutschen Behörden d ' " nei¬
gen Handhaben ? u geben, um erforderlich ^nfills dem
ainerikanif .chcn Vorgehen entfpre -
chende Mastregeln zu treffen . So find
di ' rc^ die Bekanntmachung des Re ! ch.s °

-anzlcr vom
4 . März 1918 die Vorschriften der Verordnung IrK
Liquid ^t ' ou britischer Unternehmungen für anwend -
bar erklärt worden . Die deutsche Reg ' "r " na w ' rd
mit ihren Mastnahmen e ' n ' -ckcn fe nach den? vm -
fang , in dem die amerikanische Regierung t " t '

äMH
geaen d ^" tsch ' ? in
gehen wird . Dies ist der amerikanischen ^ egicru ^ i
d" rch Vermittlung der hiesigen spanischen und
schweizerischen Vertretungen zur Kenntnis gebracht
worden .

Ole ^ ntents Usvtra ' en .
Die Londoner Daily Ma ' l relM : W '

r erfahren ,
dast gleich? Mastnabmen , wie sie di ' l^nt ' nte gegen
Holland beschlossen bat , um die vreu .̂' schz .̂ egemon -e
in Europa zu brechen , auch gegen die anderen noch
nnitral ^n Staaten b ^ orste ^en . ?? n dem seligen
Weltkampf darf es keine Neutrale ge -
b e n , die d

'
e Niederwerfung des ^ ein ^es ver ' "

g ^rn .
jedenfalls stehen wir am s^ endevunk ^ de " Volitik
der Volitik der Cx ' ente . Was die Deutschen in
Rußland und Rumä ^ i - n durch ihre Nlt ' matums ex.
re ' ch.t^n , werden die A l l i i e r t e n durch ä h n I i cli e
Machtmittel jetzt in kürzester Frist er -

zwingen .
Die ^ eraewalti' gnng . Hollands .

Amsterdam , 17. März . (W .T .B .) Nieuwe van den
Dag weist in e

' nem Leitartikel daraus hin , daß der
Land wirt schaftsminister P o ft h u f e in
feiner legten Rede van der Abhängigkeit Hollands
nach zneei Seiten gesprochen habe , d ' e

^ g ' rade je ' ' t
peinlich emvfund -' n werde . M ' t deutlicher Anpio
fitrg auf die gegenwärtigen Verhandlungen hatie d ^ r
Minister bin ? " gefüat : .. und wenn ihm einer d -;r
Bauern aus Gründen , die d "r Redner weder b?urt " i .
len . noch verurteilen wolle , n '

ch ^s geben wall ' , m. ' sse
er sich --n cinen anderen Bai ' ern wenden .

" D -̂ s
Blatt säbrt fe - t : Die All i i e r te n "bab en es
aewollt . Wir werden in die Arw ' e
Deutschlands getrieben . Wir babm ntqt
nur Getreid " nötia . wir brauchen no ' we" d ' a ^ t e i r».
kohlen und auch noch andere R o h st o f f e und

srapm itrs die Westmächte in e ' " ? r 10
kränkenden Weise d

'
e St " '' " vor d 'r Naw zuschlugen ,

'o müssen wir uns nach Osten wenden . Dar ^ ist man
s ^ ' t außerdem in d - r Ta. ^ e , u.n « allmthalbni an -

h : cien zu können . N ' ^' t nur niilitärisch , a ' ' ch wir, .-

sch^ftlich stehen d
' " M ' ' t^ m " ch ' " v ' er aün ^ iger da

als var e
' -' c-m jähr . Das ist für je ^ n ohn ^ we -

fnrs deutlich v * * m ~ rr m " r
5 sich nur frcwen . o >» die

(/ntente mit Blindheit aeschlafen ist . daß sie

die Größe der Schiffsraumnot wie über die b e .
denlenlofe Gewaltpolitik der Cn ' ente
unter Führung des Bölkerrechtslehrers Wilson .
Tie leitenden Stellen in London und Washington
legen ansch-einend auch Wert darauf , einen Rekord
von heuchlerischer Verdrehung aiufz" .
stellen . Sie überschwemmen die Welt mit Borstel-
langen , ai 's denen hervorgehen soll , daß der von
ihnen verübte Raub , und Gewaliakt nichts anderes
sei , als eine neue Befreiungstat .

nicht einsteht. mo?.u ilne Methode d -r Aussperrung
^ "chts 'chZn .̂ ' .ng d ' - Niederländer ^ nben muß.'

Berlin , i>8 . März . D ' e neuesten Mitteilung " :!
>
" b ' r den En t cnte - Ron bz ii g r> ? gcn & o I -
fand genügen , wie die Vossische Leitung ft ' ^ .bt.
um der Welt ein Urteil zu ermöglichen, sowohl über

, . , .rt liii^lc . liefert

Zur Soge im Gsten .

Cegcit die Abtretung von Minsk an Polen .
Verlin , 18. März . Geaen die Abtretung von Minsk

an Polen erläßt das weißruthcnische Volks -
komitee einen Aufruf , der ai ' ch dem Reichs-
kanzler übermittelt werden wird . In dem Aufruf heißt
es , der Vossischen 2eitur .CS zufolge , bia ^e ^chichUicke im »
ethnographische Crenze des Vaterlandes des weijzruthe-
Nischen Volkes reiche östlich bis Smesh , umfasse nördlich
das mittlere Dünatal , westlich den bei weitem größten
Teil der Gouvernements Crodno und Wi !n<i einschlief;-
lich der gleichnamigen Städte , sowie Byalystok und Brest -
Litowsk . Im Süden falle sie mit der Grenzlinie der
Gouvernements Grodno und Minsk zusammen . Wir
erheben den c n t s ch i e d e n st e n Einspruch gegen
das Bestreben der Nachbarvölker, jene Gebiete als Herren-
loses . Land zu betrachten . Indem wir eine staatliche
Annäherung an unsere litauischen und baltischen Nach -
baren freundlich begrüßen würden , protestieren wir ent-
schieden gegen die litauischen u n g e r e ch t e n An -
spräche auf Wilna und einen großen Teil der Gouver -
nements Wilna und Grcdno . Diese Fragen F -nnen nur
auf Grund beiderseitiger Verständigung gelöst werden .
Lille Ansprüche der Polen auf Landekteile der Eon -
vernements Grodno imd Wilna wei 'en w" r als unberech-
tigte Annexionen unbedingt zurück . Wir streben nach
selbständigem staatlichen Leben und sehen
dessen Verwirklielmng nur in einer Anlehnung an
die a b e n d l ä n d i s ch e K u l t u r und deren Vertreter ,
das mächtige Deutsche Li e i ch.

Unmenschliche Strafen .
Haag , IG . März . Daily Mail berichtet aus Pe -

tersbi ' rg : Tie Gesetzgebung der Bolschewiki hat
f u r ch t b a r e F o l g e n . In Woronefch wurde die
Todesstrafe für Einbrecher wieder eingeführt .
Im Distrikt Ka s a n wurden vier Bauern eines un-
genannten Verbrechens beschuldigt und var den Au-
gen aller Torfbewol ' ncr lebendig verbrannt .
In B a r n a p o l, einer Station in Sibirien , wur -
den von vier beim Diebstahl erw .schien jungen Lei ' -
icn drei enthauptet und der vierte so lange gesol -
tert , bis er an einem Schädelbruch starb . In
Zuiewo ( Gol ' vernement Charkow) wurden alle
Kaufleute verurteilt , IM 000 Rubel zu zahlen . Alle,
die sich weigerten , wurden mit Steinen am Hals in
den Fluß geworfen.

Japaner von Bol 'chewisen ermordet .
^ olio , 13. März . (W T .B .) Reuter . Hecht

Schimmbi 'n bericht' t , daß die Maximalsten in
Blagowestchensk 13V Japaner ermordet ha-
ben . — Eine andere Reutermeldung aus London
vom 16. März besagt , d '

e Daily Mail habe aus
Tientfin erfahren , daß während der letzten Unruhen
in Blago .vestchcnsk drei Japaner getötet und sieben
verwundet worden feien, als sie ihr Eigentum ge-
gen die Bolschewiki verteidigten .

Tie Aaländcr und Schwetcn .
Stockholm, Ig . März . ( W .T .B . ) Wie Dagens Nyheter

aus Wasa ersährl , hat der finnische Senat daS
Telegramm der Aaländer , das um den Anschluß der
Inseln a n' S ch w e d e n bittet , folgenderuraßen be-

antwortet : „Ohne auf die Ereignisse und die Bewegung
eingehen zu wollen , die früher die aaländifche Bevölke¬
rung veranlagen , sich an Schweden zu wenden, und die
dahin führten , daß Schweden, ohne sich mit der finni -
scheu Regieruna zu beraten , auf Aaland Truppen lan »
dete, worüber sich die Llegierung äußern wird, aibt die
Regierung bekannt , daß sie es übernehme , Äalands
Sicherheit zu aarantieren . Sie ermahnt zugleich aufs
ernsteste, sich jeder gegen Finnlands Integrität gerichteten
Handlung , die nicht aeduldct werden kann , zu enthalten .

"
Demgeaenüber erklärt Laudshöving v . Ronsdorsf ,

der finnische Bezirksvorstand von Aa' and , daß die
Aalandssrage von der aaländischen Bevölkerung selbst
begrüßt werde, und daß Finnland einer V o l k S a b -
stimmung auf der Insel sympathisch gegenüberstehe
sobald eine ruhigere Zeit gekommen sein werde.

Vis rumänZ 'cke Mimsterkrlfls .
Bukarest , 18 . März . (W .T .B .) Der König vo *

Rumänien hat Marghilo in a n nach I a s f y
kommen lassen und bat ibn ersucht , ein neues Min --
seerium zu bilden . Marghiloman hat si 'ch Bedenkzeit
erbeten und ist nach Bukarest zurückgekehrt, um mit
den Vertretern der Mittelmächte Fühlung zn neh -
men . Es haben eingehende Besprechungen stattge.
sunden . Heute abenb wird Marghiloman wie -
der räch I a f f y reisen nnd nach nochmaligem Vor-
trag beim König seine Entscheidung treffen .

) * (

Aufruf !

Während in? Osten die Morgenröte des Friedens
heraufdämmert , wollen nnfere verblendeten West -
lichey Gegner die Hand zum . Frieden nach nicht
reichen. Sie wähnen noch immer , uns mit Waffen-
gewalt zu Boden ringen zu können. Sie werden
erkennen müssen , daß das deutsche Schwert die alte
Schärfe besitzt, daß unser braves .̂ eer nnwidersteh-
lieh im Anariff , unerschütterlich in der Verteidigung ,
niemals geschlagen werden kann . Vaif neuem ru ' t
das Vaterland und fordert die Mittel von uns . die
Schlagfertigkeit des Heeres auf der bisherigen stol¬
zen Höbe zu halten . Wenn alle helfen, Stadt und
Land , reich und arm , groß und klein , dann wird
a.r.ch die 8 . Krieasanleihe sich würdig den bisherigen
Geldsiegen anreihen , dann wird sie wiederum wer
den zu einer echten rechten deutschen Volksanleihe.

Deutscher Reichstag .
Tie Veratnngen des HauptausschusseS.

Berlin, 15. März. ( Priv .-Tel. ) Im Hauplausfchuß
des Reichstags erfolgte beute die Abstimmung über
die im Anschluß an den Fall Daimler eingebrachten
Anträge . Ein Antrag a l l e r P a r te i e u
(Dr . Cohn, Erzberger , Hoch. Liesching, NoSke . . Schiele
und Stöve ) . den Reichskanzler zu ersuchen, alsbald für
Erlaß einer Bundesratsverordnung Sorge zu tragen
wonach der Reichskanzler ermächtigt wird , in sämtlichen,
für den Heeeresbedarf arbeitenden Betrieben die Ge -
schäftsbücher und andere für die Berechnung der
Preise maßgebenden Unterlagen überwachen zu
lassen, wurde einstimmig angenomnien . Das gleiche ge-
schah mit einem Zentrumsantrag , der den Reichs -
kanzler ersucht, alsbald bei sämtlichen Zeiitralbeschaf.
fungssiellen für die Bedürfnisse des Heeres und der Ma -
ritte PrcisprüfungssteIle n einzurichten . Schließ-
lich wurde wiederum einstimmig anaenommen ein An¬
trag der Abg . Gröber (Ztr . ) , Hoch (Soz ) . Lieschina
(F . Vp . ) , Graf Oppersdorf lb . k. F . ) . Stiele ( Kons .) .
Stove (Ntf .) , der den Reichskanzler auffordert , eine
zentrale P r ü f u n g s st e l l e für Kriegslie -
ferungen zu schaffen , deren Aufgabe es sein soll , die
Tätigkeit aller einzelnen Prüfungsstellen zu überwachen.
Der von den Sozialdemokraten , dem Zentrum und dem
nationallieberalen Abg . Ct " ve eingebrachte Antrag , der
Mas 'nal 'mcn verlanat . durch die die Militarific -
r u n g der Be t r i e b s l e i t u n a bei solchen für den
Heeresbedarf arbeitenden Betrieben angeordnet werden
soll, welche durch übermäßige Preisberechnuna die An-
tereksen des Reiches schädigen , und nach d ? m dx ' en Be¬
trieben für die Zeit der Militarisierung n> r Preise ge-
zablt werden dürfen , welche die Nerzinsun -a des investier -
t
'
en Kapitals mit 5 Prozent gestatten , wurde zurück -

gezogen .
In Sachen de ? Kammerherrn von Behr-Pinnow

hat des' en Vertreter , Rechtsanwa ' t Dr . Karl G v r r e S
in Berlin , dem H a u S h a l t s a u S s ch u ß des Reichs-
tages folaendeS Schreiben gesandt :

Die Gerechtigkeit gebietet , festt -n 'teven , da '̂. mein
Klient nicht die ihm in der Oeffentlichkeit zur Last ge¬
legten strafbaren und unlauteren Hand ' iingen beeangen
hat . ES ist ihm von der Anklagebehörde weder Betrug
noch e

'
»i anderes Vererben zur Last oelegt, sondern

lediglich ein Verstoß gegen die PreissteigerungSverord -
nung v "m L3 . Srli 1015 . Er bat der Deutschen Plan -
fabrik G . m . b . H. mit einem Anteil von einem ZehnUl
des Geschäftskapitals a .igebört . Die vom Ingenieur -
Komitee des Kgl. preuß . Kricgsminist " riums dieser
Gesellschaft und vielen ander "n Firmen erteilte :'
Aufträge find genau v"n der Behörde geprüft , die frag -
lichen Preise sind der Plansabrik zum großen Teile vom
Leinen -Krieasausschusse ' uwd dem Kri -gSbaumwollau ?-
schusse , d . i . den amtl . Preisprüfunesi -ellen deS Kriegsmi -
nisteriumS , gegen hohe Prüfungsgebühr v o r g c s ch r i e -
ben worden . Herr irn Behr -Pinnow l^ t a ' f feinen
Anteil in 2 % Jahren 5 Prozent gleich 1 "~5 Mark und
nicht mebr erhalten . Den » Rest feines Anteils hat er
sofort , als er daS Eintreten größerer Gewinne annehme «
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Zeile

mußte , im September 1015 , lange vor Beginn der Straf -
Untersuchung , zu Zwecken der Säuglingsfürsorge ge-
stiftet , was ich im Prozesse unter zeugeneidlicben Beweis
gestellt habe. Dieser Rest, der zurzeit 53 009 Mk . be¬
trägt , vorbehaltlich de ? Abzugs der :» 'ch darauf entfall -' -
nen anteiligen Steuern , ist dem Versvrecbeii gemäß
längst a :> die Stiftung abgeführt , bzw. für sie bis zur
völligen Abrechnung der Steuern hinterlegt .

Sofort nach feiner Vernehmung durch den Unter -
suchungSrichter bat Sie Beschlußkammer des Kgl . Land -
gericbtö l auf Antrag der Kgl . ^ taatsan -
Wal tschaft den Herrn v" n Behr - Pinnow außer Ber -
folgung geseht . Auf die Beschwerde des Herrn Ober -
MatsanwalteS ist dc,ö Verfahren allerdings wieder er -
öffnet worden ? es wird sich darin aber , nach meiner
festen Ueberzem ' nna , abermals die Unschuld meines
Klienten herausstellen .

Der Entwurf deS Lichtspielgesetzes .
Dem Reichstag ist soeben der Entwurf eines Ge -

setze? über die Veranstaltung von Licktsvielen zuge -
gangen - der einen Ersatz für die seinerzeit durch den
Ausbruch des Krieges unterbliebene , ent '

precbei ' d? Aen -
derung des § 83 a der Gewerbeordnung darstellen soll.
Der Entwurf schlägt ganz allgemein di ? Konzessi -
onSvflicht vre , die nur dann zu versagen ist . wenn
der Nachsuchende moralisch oder geschäftlich nicht die
erforderliche Zuverlässigkeit bietet , oder wenn die
Räumlichkeiten nach Lage und Beschaffenheit nicht den
polizeilichen Anforderungen entsprechen . Darüber hinan ?
ist auch

^
die Bedürfnisfrage zu prüfen . Einer

n a ch t rä g l i ch e n Konzession für die vor dem
1 . März 191 ? bestehend -»!! Lichtsp ' eli ' ntern '-bmungen
bedarf es nicht . Die Erlaubnis kann zurückg ?? naen
werden , wenn die an den Unternehmer in moralischer
oder geschäftlicher Be .' iek' ung zu stellenden Anfor¬
derungen nicht mehr erfüllt werden .

- ) * ( -

Saöischer Lanötaa .
Erste Kammer .

5 . öffentliche Sitzung .
Karlsruhe , 18. MärZ 1918.

Um 10 % Uhr eröffnet Präsident Prinz Max von
Baden die Sitzung und gedachte der Veränderungen , die
sich im badischen Staatsministerium vollzogen haben .
Er führte u . a . auS : Jnfolae eines körperlichen Leidens
ist der bisherine Staatsminister Freiherr von Dusch aus
dem Amte geschieden . Wir hoffen , daß die Ruhe heilende
Wirkung auf fein Leiden ausübt und dazu beiträgt , ihn
noch viele Jahre hindurch den Seinigen nnd allen denen
?u erhalten , die in Freundschaft mit ihm verbunden
find . Ter Name des Freiherrn V. Dusch wird in der
Reihe der badischen Minister einen Ehrenplatz einneh -
men . Wir get ^ nken auch gerne seiner menschlichen
schönen Eigenschaften , seines Wohlwollens , seiner Fein »
sinnigkeit , seiner großen Natürlichkeit , seiner Freund -
lichkeit . seiner umfassenden Bildung und Heiterkeit ,
durch die er anregend wirkte . Wir werden ihm Dank »
barkeit und Treue allezeit bewahren . Anstelle des Frei¬
herrn von Dusch ist Freiherr von Bodman zum Präsi -
denten des Staatsministeriums ernannt . Wir freuen
unS dieser Wahl , zumal durch sie ein Wechsel im Mini -
sterium des Innern nicht notwendig geworden ist . Als
Minister des Innern hat Freiherr V. Bodman das Ver¬
trauen des badischen Volkes und Landes erwarben . Herz -
limer Wünsche » nd treuer Mit arbei t darf er bier ver -
Pchert sein . Mit Freute und Tenusirnirn ^ begrüben
wir auch die Ernennung von Dr . Düringer zum Justiz -
minister . Bis vor kurzem gehörte er diesem Hause an
und hat sich hier unserer besonderen Achtung und per »
jönlichen Wertschätzung erfreut .

Staatsminister Freiherr v . Bodman dankte für die
Warmen Abschiedsworte , die seinem Amtsvorgänger ge-
widmet wurden und dankte dasür . daß ihm (dem Redner )
das Vertrauen von neuem ausgesprochen wurde .

Justizminister Dr . Düringer dankte ebenfalls für die
Begrüßung und bemerkte , daß sich die Verbandlungen
der Ersten Kammer durch Sachlichkeit und Kürze aus -
zeichnen und versprach , auch als Justizminister zur Bei »
beHaltung dieser Vorzüge beitragen zu wollen .

Prälat Schmitthcnnrr wird zum Mitglied der Justiz -
koinmission ernannt , in welcher der Gesetzentwurf betr .
die rechtliche Stellung der Kirchen beraten wird .

. Oberbürgermeister Habermehl berichtet alsdann über
den Gesetzentwurf betr . die Gemeinde -Einkommenbesteue -
rung und empfiehlt ihn zur Annahme .

Der Gesetzentwurf wird einstimmig angenommen .
Frhr . v. Sirchingen berichtet über die Rechnung der

Ersten Kammer für den ordentlichen Landtag 1915/16
unter Anerkennung für den Bürodirektor Gießler . Die
Rechnung wird unbeanstandet zur Kenntnis genominen .

Geh . Rat Dr . v . Occhelhauser berichtet über den
Staatsvoranschlag für 1918 19 , Titel Wissenschaften und
Kiinste . Für den Heimatschutz sollte etwas mehr ge -
schehen . Von allen Maßnahmen infolge des Krieges hat
am meisten auf das Gemüt gewirkt die Beschlagnahme
der Glocken . Das Volk hat sich aber damit abgefunden .
Eine Hanptbeschwerde ging dahin , daß die Glocken zwar
abgeliefert , aber vielfach nicht abgeholt wurden und noch
längere Zeit in Schuppen herumstanden . Die Denk -
mäler wurden in zwei Gruppen eingeteilt nach Gel
schichtS- und Kunstwert . Darnach wären nur 25 Prozent
abzuliefern gewesen . Tie Kriegsverwaltung verhehlt sich
nicht , daß eine große Menge Kriegsmetall dabei nicht
herauskomme . Die Ablieferung ist zunächst eine frei -
willige und hat hauptsächlich beruhigenden Zweck. Denn
so schwer wie die Glocken , wird man sie nicht entbehren .
Hossentlich enthebe uns aber die reiche Beute in Ruß¬
land einer zwangsweisen Ablieferung . Im andern
Haus und in der Preise wurde viel gesprochen über un -
sere Akademie der bildenden Künste . Er habe schon
früher vor dem Krieg die Mängel besprochen , insbeson -
dere die zu geringe Unterstützung und das mangelnde
Interesse von Staat , Gemeinde und Publikum . Die
Nachfrage nach Kunstwerken hat im Kriege zu unglaub -
lichen Preisen geführt . Mit dem Hinweis auf die Kriegs -

G
ewinne treffe mau die Ursachen nicht ganz . Die Künstler
aven mit Ausnahme der Baukünstler im ganzen eine

durchaus lohnende Beschäftigung . Das gelte auch von
den Bildhauern . Die Hoffnung , daß die Ereignisse der
Zeit in der Kunst einen nationalen Niederschlag finden ,
hat enttäuscht . Mit Ausnahme der Dichtung und einigen
kleinen Ausnahmen geht eS in der bildenden Kunst
in den

^
alten Geleisen vom Ausland eingeführter

.. Ismen " weiter . Wenn man diese Dinge betrachtet ,
möchte man verzweifeln . Es . ist ein Stück Jmvotenz .
Man macht unter der Berliner Kunstkritik der Jugend
Konzessionen und bezeichnet alles als rückständig , was
diesen Internationalismus nicht mitmacht . Jung und
modern sind lriterische Schlagwörter geworden . Ich er -
wähne diese Dinge , weil sie beachtet werden müssen bei
der Besetzung der zwei erledigten Stellen in unserer

Münster (Wes ' f. ) , 15. März . Die Ernennung deS
Sßvplaten Dr . Joseph Mausba ch , ordentlicher Pro -

„
der katholisch -theologischen ' Fakultät der hiesigen

Universitär , zum Toinprop st bei der Kathedralkirche
ift nunmehr erfolgt .

Mdiscker SeabMter , ÖtsntW , den 1 8 . Man 1918

• Chronic .

Nr . ift )

Akademie , die bereits in der Presse zu einer lebhaften
Erörterung si ' r.t :e . Der Artikel in der Franks . Zeitung
wurde vorn Oberbürgermeister Siegrist erwidert , das
Professorenkollegium äußerte sich nicht dazu . „Nur wer
die Jugend hat . hat die Zukunft "

; unter diesem Schlag »
wort werden in dem Artikel die Berühmtheiten abge -
lehnt . Iii seiner starken Betonung des Jugendlichen
unter Ablehnung der Akademiker der mittleren Linie
liegt der Fehler der Kritik . Wir brauchen Künstler , die
etwas können , und solche haben wir noch. Berühmt -
heiten brauchen wir nicht absolut . Mancher ist hier erst
zur Berühmtheit geworden . Es handelt sich nicht um
routierende Techniier , sondern ubm Männer , die ibren
Schülern etwas zu sagen haben . So möge es dem Kul »
tusminister bald gelingen , einen geeigneten Ersatz für
die abgegangenen Herren zu finden . Je eher , de? o
besser , damit endlich der Streit zur Ruhe kommt . Ich
kann nur bedauern , daß das Andenken Trübners in den
Streit gezerrt wird . Karlsruhe leidet unter diesem
Streit in seinem Ansehen . Redner regt die Schaffung
eines KunsrrateS nach dem Vorbild in Darmstadt an .
Die geplante Erweiterung der Kunsthalle in Baden »
Baden habe trotz des Gutachtens von Autoritäten einen
Sturm der Entrüstung hervorgerufen . Die Lichtentaler
Allee , die schönste Kurvromenade Deutschlands , würde
dadurch beeinträchtigt . Er möchte nicht unterlassen , seine
warnende Stimme zu erheben . Er beantrage , den
Budgettitel zu genehmigen .

Exzellenz Thoma : Ich kenne die Karlsruher Aka -
demie . in die ich 1829 eintrat . Der konservative Charak¬
ter gründet sich von Schirmer ber und hat hervorragende
Maler hervorgebracht . Den Heimgang von Schönleber
und Trübner , die mir sehr befreundet waren , bedauere
ich sehr . Aber man darf bei solchen Verlusten nicht mei -
nen . jetzt ist alles verloren ; man muß Vertrauen zu der
Anstalt gewinnen . Wenn er ein Politiker wäre , würde
er vorschlagen , eine VertrauenSpartei zu gründen . Nur
unseren Feinden gegenüber haben wir nicht genug Miß -
trauen an den Tag gelegt . Die Zusammenlegung von
Kunstgewerbeschi ' le und Akademie wäre ihm sympathisch .
Wir brauchen Sämänner , die Ideen ausstreuen . Für Rat -
Häuser , Schulen und schließlich auch Wirtshäuser sollten
Bilder gestiftet werden und zwar handgemachte . Die
würden auf das Volk oroßen Eindruck machen , nicht die
niaschinengemachten . Redner regt ün , an Wegen Schutz -
Hütten und Kapellen zu errichten , in denen auch ein
religiöses Bild aufgehängt werden könnte . Die Kapelle
könnte dann nicht allein der leiblichen Ruhe , sondern auch
der geistigen Erholung dienen .

Oberbürgermeister Habermehl kann den Vorschlägen
betr . die Kunstgewerbeschulen picht zustimmen , da bei
ihnen der Nachdruck mehr auf Gewerbe als auf Kunst
liege . Die Goldschmiedeschule in Pforzheim bilde den
Untergrund der Kunstgewerbeschnle . Schon in der Volks -
schule wird in Pforzheim im Zeichenunterricht Rücksicht
genommen auf die Vorbereitung zur C' oldschmiedeschnle .
Eine AuSeinanderreißung sei deshalb nicht zu empfehlen .
Bei Zusammenlegung der Kunstgewerbeschule und Aka-
demie müßte in Karlsruhe eine neue Anstalt für das
Kunst g e w e r b e gegründet werden . Man soll es des -
halb beim alten lassen .

Oekonomierat Sänger : Die Glocken mußten bei uns
mitten in der Heuernte abgenommen werden . Nachdem
sie abgeliefert waren , erkannte man ihnen historischen
Wert zu und wir durften sie wieder holen und auf den
Turm hängen . Thoma danke er für sein Wort für die
Kunst auf dem Dorf .

Kultusminister Dr . Hübsch geht kurz auf die Glocken
und Denkmalfrage ein . In den Gemeinden draußen
würde es sich oft um ein einziges Denkmal handeln , an
dem oäs Derz der ganzen Gemernve hange . Wir Dnpfln -
den den Verlust SchönleberS und Trübners schmerzlich
und ihr Ersatz ist eine schwere Sorge . Die Erörterungen
über die Akademie hätten mit mehr Sachlichkeit ge-
pflogen werden sollen und mit Rücksicht darauf , daß sie
sonst mehr schaden als nützen . Mit der Auswahl der Per -
sönlichkeiten soll man zuwarten , bis die Frage der Zu »
sammenlegung der Akademie und Kunstgewerbeschule
gelöst ist .

Der Budgettitel Wissenschaft und Künste wurde an -
genommen .

Frhr . Böcklin von BiicklinSa « berichtet über den Vor -
anschlug der Verkehrsanstalten und beantragt dessen Ge -
nehmigung sowie die Zustimmung zur Tariferhöhung .

(. Kommerzienrat Kölle verbreitet sich über die
finanzielle Lage der Albtalbahn . Durch die zugestandene
Tariferhöhung kann sie die Obligationszinsen auf -
bringen . Von einem Uuternehmergewinn könne keine
Rede sein . Könnte sie ihren Verpflichtungen nicht mehr
nachkommen , so müßte sie den Betrieb einstellen . Da -
durch würden die Arbeiter und Beamten noch schwerer
getroffen .

Geh . Kommerzienrat Engelhard : Die Privatbahnen
sollte man möglichst frei schalten lassen . In Preußen ,
Sachsen und Bayern will man von einer Eisenbahn »
gemeinschaf nichts wissen . Wir sind in der angenehmen
Lage , daß wir ruhig zusehen können , wie sich die Tinge
entwickeln . Wir können Ersparungen machen durch eine
möglichste Vereinheitlichung der Verwaltung unserer
Staatseisenbahnen . Redner beklagt sich über die Zurück «
setzung Mannheims bei der Verkehrseinschränkung .

Bürgermeister Dr . Weist wünscht einen Vertreter deS
Wirtschaftsgebietes Mosbach im Eisenbahnrat .

Finanzminister Dr . Rheinboldt : Die Lage der Eisen -
bahnschuld könne er als eine günstige bezeichnen und er
glaube dies bei einer gesunden Finanz - und Baupolitik
auch in der Zukunft aufrecht erhalten zu können . Die
badischen Staatseisenbahnen repräsentieren einen Wert
von einer Milliarde . Die Bauschulden sind zu 40 Pro -
zent getilgt . Die übermäßige Inanspruchnahme
und vernachlässigte Verbesserung während des Krieges
beeinträchtigen unsere Eisenbahnen . Die Eisenbahn -
schuld ist zurzeit erheblich niedriger als vor dem
Krieg . Ohne den Krieg hatten wir heute eine um
75 Millionen h

' here Eiseubahnschnld , die 3 Millionen
mehr Zinsen erforderte . Wären die Schulden gemacht
worden , so wäre der Ertrag kaum gebessert . Die
Tariferhöhungen und Aufhebung der Begünstigungen er -
geben etwa 20 Millionen . Nach dem Krieg wird das
Eifenbahnmaterial wieder voll ausgenützt werden . Diese
Umstände setzen uns in die Lage , die Gemeinschafts ,
bestrebungen ruhig abzuwarten . Tie ersten zwei Monate
dieses Jahres haben gegenüber dem Vorjahre
dreieinhalb Millionen Mark mehr eingebracht .
Der Abgang infolge des Kriegs wird ein gewaltiger sein
und auS Betriebsmitteln zu ersetzen sein . Im Ersatz
des Betriebsmaterials haben wir noch eine Reserve uno
beabsichtigen , diese auch in Zukunft über den Abgang
hinaus zu fördern . Die öteichseisenbahngemeinschaft
scheitert am Widerstande von Preußen , Sachsen und
Bayern . Daß eine tunlichste Vereinfachung notwendig
ist, hat der Krieg erwiesen . Der Weg hierzu kann ge -
sunden werden . Dabei können die Landesinteressen besser
gewahrt werden als beim Uebergang der Bahnen an
das Reich . Wir haben das größte Interesse daran , daß
die Privatnebenbahnen betriebsfähig erhalten werden .

Generaldir » tor Staatsrat Schulz gibt kurz auf zwei
Fragen Auskunft .

Tarauf wird der Voranschlag der VerkehrSanstalten
genehmigt . Um %, 2 Uhr wird hier abgebrochen . Um
4 Uhr Fortsetzung .

r - —

Ms £ Ö ; ' 3 -
,- l Heidelberg , 17. März . Ein 17jähriger Schlosses

lebrlina brachte seinem gleichaltrigen Kameraden nach

einem kurzen Wortwechsel mit dem Messer erncn

Stich in den Rücken bei , wobei die Lunge
wurde . Der Schwerverletzte befindet sich in Lebens »

gefahr . m
- : Hornberg , 17. März . Hier fand eine Ver »

sammlung des Lan de sw ohn u n gsvere > nS

statt . Es besteht der Plan , zur Bekämpfung der Woh¬

nungsnot ein größeres bestehendes Hotel zu W o h »

nunaen für Ledige auszubauen , ur eine zu

gründende Baugenossenschaft wurden sofort Anteile für
55 000 Mk . übernommen .

St . Blasien , 17 . März . Hier sollen die Vorarbeiten

zur Errichtung einer Realschule im Gange sein -
Konstanz 16 . März . Der rühmlichst bekannte hoch -

verdiente Zentrumsveteran A l t - G ü r t l e r m e i st e r

Joses Wirth ist im Alter von 87 Jahren gestern -an

Herzlähmung gestorben . Der Ausschuß der kath .
Vereine von Konstanz widmet dem Verstorbenen einen

Nachruf , worin es heißt : lieber 60 Jahre nahm <Zirth im

öffentlichen Leben der Stadt Konstanz und des See -

kreises eine führende Stelle ein . Mit klarem und

unerschrockener Sinnesart wirkte der Verstorbene bei

Gründung und Ausbau aller politischen , religiösen ,
karitativen und sozialen Vereinsbildungen als -führende
Persönlichkeit mit . Unvergessen bleiben seine hohen Ver -

dienst ? in den schweren religiösen und politischen Kamp -

fen der COer und 70er Jakre . An der Spitze einer klei-

nen Schar aufrechter Männer gründete er 1864 den

katholischen Männerverein und war lange Jahre desten
Präsident . Bei Gründung der Freien Stimme , des

Konstanter Tageblattes und der Konstanter Nachrichten ,
des Gesellen -. Vinzentins - und Vereinshauses war er in
ausschlaaoebender Stellung tätig . In der Gemeinde .

Politik leistete er über ein Vierteljahrhundert in schwie -

rigsten Zeiten seiner Vaterstadt hervorragende Dienste .
Mit ihm steigt ein geist - und charaktervoller , um das
Wohl von Staat und Kirche hochverdienter Mann . ins
Grab , um den vor allem die Katholiken und katholischen
Organisationen unserer Stadt aufrichtig trauern . Sein
Andenken wird ehrenvoll und bleibend sein . R . I . P .

: : : Die Neubearbeitung fceS Bolksschullesebuchs .
Das badische Unterrichtsministerium hat angeordnet ,

daß die Neuausgabe des zweiten Teils des Volksschul »
lesebuchs von Ostern 1913 ab auch im 7. Schuljahr
b e n ü tz t wird . Daneben ist für die drei oberen Schul -
jähre das Heft »Teutschland iin Krieg " im Ui ' t^ n
verwenden .

Nsuregelim? öes öezugschemvSLj »»Mlls
für Schuhware ».

Berlin , 18. März . (WT .93 .1 Die ReschSbeklei »
dungSstelle hat die Be ^ugsscheinausfertigungSstellen
angewiesen , von jetzt ab , Bezugsscheine nur in
den dringend st en Rotfällen , z . B - vollständi »
ger Verlust sämtlichen Schuhwerkes , nicht aber Koufir -
matten , Todesfall und dergleichen auszufertigen , da vom
1 . April ab durch die von da an zuständige Reichsstelle
für Schuhversorgung eine andere Regelung des
BezngSscheinverfahrenS für Schuhwaren erfolgt , wo -
durch Schuhwaren in weitem Umfang , insbesondere so-
genanntes Ersatz - und KriegSschuhwerl bezngSscheinfrei
werden soll.

Fir * firdevm Kraken .
München , 15. März . Die höchste Pacht , die je »

mals in Bayern bezahlt wurde , ist dieser Tage in
Pfronten im Allgäu erzielt worden . Dr . Robert
Bosch aus Stuttgart pachtete die 32 000 Tagwerk um »
fassende Jagd auf 10 Jahre und bezahlte im voraus den
Pachtpreis von 250 000 Mk . Daneben stiftete er für die
Armen des OrteS eine namhafte Summe .

Lokales .
Karlsruhe . 18. Merz 1918.

=F Berufswahl . Die Eltern , deren Töchter nun kurz
vor der Schulentlassung noch keine Entscheidung in ihrer
Berufswahl getroffen haben , mögen sich vertrauensvoll
an die Berufsberatungsslelle des Nationalen Frauen »
diensteS und des Katholischen Frauenbundes wenden .
In allen Berufsfragen wird ihnen gewissenhaft und
kostenlos Auskunft erteilt . Die Sprechstunden des

'
Ratio -

nalen Frauendienstes , Zähringerstraße 100, sind Mens -
tag und Freitag von 3—5 Uhr , und die des Katholischen
Frauenbundes , Blumenstraße 3, Montag und Freitag
von S—7 Uhr .

0 ,

Auszeichnungen.
Uuteroffizier Ernst Ridinger in einem Feldart .-

Regt ., Sohn des Oberrevisors W . Ridinger , hier , erhieltdas Eiserne Kreuz 2 . Klasse . (Der Ausgezeichnete ist
außerdem Inhaber des bayer . Militär -Verdienstkreuzes
mit Krone und Schwertern .)

UÜ

Scr -chtssaa ! .
^ Mannheim . 16 . März . Unter der Anklage desR a u b s und der Erpressung stand ein 1 6 j ä h -

kIiJ/ . Ii" 9 b0r bec öligen Strafkammer .Schlechter Umgang und Schundlektürehatten ihn auf die Ichiefe Ebene gebracht . Er hatte eine
Verkäuferin uberfallen und sie ihrer Tasche zu berauben
gesucht und dann dem Mädchen einen Drohbrief geschrie -ben , des Inhalts , an einen bestimmten Platz 200 Mk
niederzulegen Der Bursche wurde zu 3 Jahren « . g-Nls verurteilt . j

- ) « -

politische Nachrichten.
Die MUitärreform in Spanien .

Das spanische Amtsblatt veröffentlicht , wie aus Ma -dr . d gemeldet wird , das Dekret über die M i l i t ä r r e »sorm . Der Bestand der Armee wird unaek/k .
auf ki5 000 Mann erhöht . Es wird eine 15. » nd 16 . Di -viston geschaffen , die. wie die bisherigen Divisionen , ausje zwei Infanterie - und einer Artilleriebrigade gebildetwerden . ^ ,ie ge>amte Kavallerie wird neun Brigadenmit je drei Regimenter umfassen , die zusammen dreivnwnen bilden werden . Ferner werden wJs ? r r
teifungcn , acht Alpenjägers : ' illone und drei JnS

*
terieregimenter für die drei Marii bnsen ,Sie UMiW fci * uta,S »ctlkmi . Stt <Rn &

SSSÄtE 8 ? sag
»

Beförderung usw . und inweLne flL
nur JiU diesen PkÄ ^

bleibt , für alle anderen aber ansehnliche E r h ö &»
erfährt . So entfällt von den 200 Millionen bi »

"
^ 11

die Reform beansprucht werden , beinahe die Wu ,
die Gehaltsverbesserungen . Die O f f j - ! »V , °»s
schösse zeigen sich von der Reform sehr
und haben eine Dankadresse an den König gerietet

Abl -Hnuna einer Einladung skandinavisciik »
Prälaten . ■

Paris , 15. März . (W .T .B .) Hcwaz. gv ,
lutherische Prälaten , der E r z b i s ch „ s
Up sola , der Bischof von Christiania
der Bischof von Seeland , sind an die Föiw
ration der Protest antischen ß tW *
Frankreichs mit einem Aufruf J ntt
getreten , i ' tn sie qir einer Zufammenkltnst e

'
ttn!

'
laden , d

'
e für die Christenheit der Neutral?»

Kriegführ?n !>?n die gleich? Bedeutuna hciir« t0w
®

wie die Konferenz in Stockholm für den intcrnatio
'

nalen Sszialismus . Der Rat der Föderation ü
mit Zustimmung aller beteiligten ProtchantisK^
Kirchen Frankreichs ablehnend geantwort-t.

| Letzte Nachrichten |
Fliegerangriff ans Aweibrücken .

Karlsruh ? , 16. März . (W .T .B ) Heute miitaz
rrriffen feindliche Flieger die offene St ad ,
Zweibrücken an. Swdt und Betriebe wore,,
rechtzeitig alarmiert . Es f

' elen mehrers Tombe^
die keinen nennenswerten Sachschaden anricht?!?!,.
Leider wurde jedoch ein Mödchen cretotet ; einige fori
sonen wurden verletzt, (z .)

Wahl des Verbandsdirektors für Grosi -B^ lin .
Verlin, 18 . März . (W .T .B .) Bei der

Wahl des Verbandsdirektors für den SS er .
band Groß - Berlin wurde Stadtrat ^ isch .
beck - Berlin mit 54 Stimmen gegen 45, b :t ai ' s !>?n
bisherigen Verbandsdireklor Dr . Steiniger entfic.
len , zum Verbandsdirektor gewählt . Äußerem
wurden zwei weiße Zettel abgegeben.

Englische Besorgnis von einer deutschen Aktion
an der Westfront .

London, 18 März. (W .T .B .) Im Unterhaus
wurde eine Netition der N a t i o n a l Partei
mit 10 0 0 0 0 Unterschriften vorgelegt , die
Besorgnis über die K o n z e n t r a t i o n beut-
scherTruPpen an der We stfr o nt DofunW
und das Hans ersucht , zwecks Abwendung der
fahr , das Militärgesetz unverzüglich auf Irland
auszudehnen .

Der Caillanx -Prozesi.
Rom , 18. März. (W .T .B .) Agenziä Stchni.

Laut Messagero h^t Hauvtnmnn de Roberti die Nu-
tersi ' chuug im Cavallini - Prozeß
und gefordert , daß Cavallini. Bncnanni . Brumcack
und Frau Nicci vor das Militärgericht in
Rom gestellt werden .

Türkiscke? Kriegsberl ^ t.
Konstantinopel , 18. März . (W .T .B ) Dt-r mt-

liche Heeresbericht von gestern meldet nichts W>eni-
liches .

Die erste Volkszählung in Albanien .
DaS oberste Kommando in Albanren bat die Bor-

nähme einer allgemeinen Volk ^^Milng in den von ta
! und k. Truvpen be '

e^ten Gebieten Albaniens an!?e>
ordnet . Im Bezirk Skut ^ ri bat die Zäbluna bereits am
1 . März begonnen . Bei Gelcgenbeit dieser Volsszablmiz
findet ai ' ch eine verbindliche Feststellung der Famuien»

namen aller Einwohner statt . _

Luftwärme m KsrlSrulie ^
i
'na >̂ > d" " Veob -' ck' kuni' en der meteorola '' i ' cl' en

17 . Mär, , mittags 2,26 llhr : 13,5 Grad : lj -
n ^ ts 9 28 Uhr : 7,4 Grad ; 18 . März , morgens 7 .26 W -

1,8 Grad . _ . s
Höchste Temperatur am 17 . März : 1K1 Grad '

, nie «

rigste in der darauffolgenden Nach : — 1,9 1_ M
Niederscblagsmenge , gemessen am 18 . März , 7,Ä>

früh : 0 0 Millimeter . ^ :

Wasserstand deS Rhein « am 18 . März früh :

Schusterinsel 83 , gefallen 9 - 175 , gefallen ,

Maxau 826 . gefallen 4 : Mannheim 228 . gefallen 3.

Voraussichtliche Witterung am 19 März : Keine ive»

fentliche Aenderung .

Auswärtige Gestotdene.
Bonndorf (Schwarzwald ) : Ernst Vesen«'

^
Mechaniker , cv I . ^ Bruchsal : Frau Maria Dutt »

hoßr geb . Beierle . * Freiburg : '
t ,

Weber , Goldschmiedmeister , 61 I . ★ &
fingen : Juliane Fries , 21 I . * § e 1 b. C

<£ 11
(.ffau Brauereidirettor Anna Leonhard geb - ^ ®
74 I . ,)£ Waldkirch ( Elztal ) : Paul Schmitt , Brau^
3» I . * Steinbach (A . Bühl ) : Augustin Stcure
Gärtnereibesitzer und Landwirt , 43 I . * 8
Frl . Bertha Kriechle . ch Allfeld : Frau Frieda s
Witwe geb . Leist , 41 I . ^ Ettlingen : yew '

Preitzig geb . Neumeier , 68 -^ I . ch Mannheim !

Heinrich Heues , KS I . ch El gersweier : Karl
Hauptlehrer , 56 I . ch Ebersweier : Frau W .ai
Wärter Männle geb . Kuderer , Kreuzwirtin ,
Schutterzell : Jakob Wobischlegel . Zigarrens
kant . HS I . ch Lahr : Emil Holser , Kaufmann ,

Hanöelststt .
: : : Mannheim , 17. Marz . Die A ,n

Hypothekenbank Mannheim wird
diesem Jahr wieder eine Dividende von 9 Prozeni
teilen . -
— — — - Balsc*1*
Privat -Fädagogln ? Karlsruhe ^
i- il rtbi ' q fth ' t . ( igpli Ran », ) , /. um E injähr .* 11n ('

Rheinisch -

wird auch

nur. All!» !
klagen uiein , Unteir . indiv - ; i » " • ^

; Gew . an Zeit ; «fit , 1907 über . Oll
best . ; kreise Miisslg ; diirif . Krii ^ prvr . irei ; Emi c i"

Tl . 17)92 .
1003

i. gelten nach wie vor die
ten Friedenspreise . Tas Fordern höherer Prell « >i ^'

AB
' - -- - - in Maggiflaschen an

^

Für Magzi 's Wür ^e

Mlässig . Auch ist es strafbar .
Suppenwürzen feilzuhalten .
IM »: ?.

Beachtet die Gassperre !
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Achte Airiegsanleihe
5 °

|o Deutsche Reichsanleihe .
$ \ 1o Deutsche Reichsschatzanweisungen, auslo-bar mit t \o % bis 120 % .

Zar Bestreitung dcr durch den Krieg crviachscncn Ansgabcn Uicrdcn Weitcrc 51» Schnldderfchrcivnngcn des Reichs und 4I/o Reichs-
schichmuicisnngen hicrmit zur öffcutlichcu Zeichnung aufgelegt.

Das Rcich darf dic Schuldverschreibungen frühestens zum l . Oktober 1924 kündigen und kann daher auch ihren Zinsfuß vorher nicht
hcrabsctzen . Sollte das Rcich nach diesem Zeitpunkt eine Ermäßigung des Ziu - fußes beabsichtige», so muß es die Schuldserschreibungen
kündigen und dm Inhabern die Rückzahlung zum vollen Rennviert anbieten . Das Gleiche gilt auch hinsichtlich der früheren Anleihe». Die
Inhaber könne » über dic Schuldverfchreibnugen und SchatzanivcisuiiM tute über jedes andere Wertpapier jederzeit (durch Berka»?, Wer-
Muimug usw.) vcrsüacn.

Die BcstimumitM übcr dic Schuldvcrschrcibnngen sindcn ans dic Schuldbnchsvrdcrungcn cntfzircchcudc Auwcndnnz.

Bedingungen .
1 . Annahmestellen .

Zeichnungs stelle ist die Re i ch s bn n k. Zeichnungen
werden

von Montag , den 18. März , bis
Donnerstag , den 18. April 1918, mittags 1 Nhr,

bei dem Kontor der Rerchshauptbank für Wert -
papiere in Berlin (Postscheckkonto Berlin Nr . 39) und bei allen
Zweiganstalten der Reichsbank mit Kasseneinrichtung
entgegengenommen. Die Zeichnungen können anch durch Ver -
mittlnng der PreußischenStaatsbank (Königl . See -
Handlung ), dev Preußischen Z e n t r a l - G e n o s s e n -
fchaftskafse in Berlin , der KöniglichenHauptbank
in Nürnberg und ihrer Zweiganstalten sowie sämtlicher
Banken , Bankiers und ihrer Filialen , sämtlicher ö f s e n t -
I/chenSparkassen und ihrer Verbände , jeder Lebens -
Versicherungsgesellschaft , jeder Kreditgenossen -
sch a f t und jeder Postanstalt erfolgen . Wegen der Post -
Zeichnungen siehe Ziffer 7.

Zeichnungsscheine sind bei allen vorgenannten Stellen zu
haben . Die Zeichnungen können aber auch ohne Verwendung
von ZeickmungSfcheinen brieflich erfolgen .

2. Einteilung . Zinsenlauf .
Die Schuldverschreibungen sind in Stücken zu

20 003 , 10 000, 5000, 2000, 1000 , 500, 200 und 100 Mark mit
Zinsscheinen, zahlbar asn 2. Januar und 1 . Juli jedes Jahres ,
ausgefertigt . Der Zinsenlauf beginnt am 1. Juli 1918 , der erste
Zinsschein ist am 2. Januar -1919 fällig .

Die Schakanweisungen sind in Grrtppeu eingeteilt und in
Stücken zu 20 000, 10 000, 5090, 2000 und 1000 Mark mit dem
gleichen Zinsenlauf und den gleichen Zinsterminen wie die Schuld -
verschreibnngen ausgefertigt . Welcher Gruppe die einzelne Schatz -
anweifung angehört , ist aus ihrem Text ersichtlich .

3 . Einlösung der Schatzanweisungen .
Die Schatzanweisungen werden zur Einlösung in Gruppen

im Januar und Juli jedes Jahres , erstmals im Januar 1919 ,
ausgelost und an dem auf die Auslosung folgenden 1 . Juli oder
2 . Jannar niit 110 Mark für je 100 Mark Nennwert zurückgezahlt.
Tie Auslosung geschieht nach dem gleichen Plan und gleichzeitig
mit den Schatzanweisungen der sechsten Kriegsanleihe . Die nach
diesem Plan auf die Auslosungen im Jannar und Juli 1918 ent-
fallende Zahl von Gruppen der neuen Schatzanweisungen wird
jedoch erst im Januar 1919 mit ausgelost .

Die nicht ausgelosten Schatzanweisungen sind seitens des
Reichs bis zum 1 . Juli 1927 unkündbar . Frühestens auf diesen
Zeitpunkt ist das Reich berechtigt, sie zur Rückzahlung zum Nenn -
wert zn kündigen-, jedoch dürfen die Inhaber alsdann statt der
Barrückzahlung 4 % ig: , bei der ferneren Auslosung mit 115 Mark
für je 100 Mark Nennwert rückzahlbare, im übrigen den gleichen
Tilgungsbedingungen unterliegende Schatzanweisungen fordern .
Frühestens 10 Jahre nach der ersten Kündigung ist das Reich
wieder berechtigt, die dann noch unverlosten Schatzanweisungen zur
Rückzahlung zum Nennwert zu kündigen, jedoch dürfen alsdann
die Inhaber statt der Barzahlung 3^ ^ ige , mit 120 Mark für
je 100 Mark Nennwert rückzahlbare, im übrigen den gleichen
Tilgungsbedinaungen unterliegende Schatzanweisungen fordern .
One weitere Kündigung ist nicht zulässig. Die Kündigungen
müssen spätestens sechs Monate vor der Rückzahlung und dürfen
" ur auf einen Zinstermin erfolgen .

Für die Verzinsung der Schatzanweisungen und ihre Tilgung 1
durch Auslosung werden — von der verstärkten Auslosung im
ersten Auslosungstermin (vgl . Abs . 1 ) abgesehen — jährlich 5 %
vom Nennwert ihres ursprünglichen Betrages aufgewendet . Die
ersparten Zinsen von den ausgelosten Schatzanweisungen werben
zur Einlösung mitverwendet . Die auf Grund der Kündigungen
vom Reiche zum Nennwert zurückgezahlten SchatzanweisunZen
nehmen für Rechnung des Reichs weiterhin an der Verzinsung
und Auslosung teil .

Arn 1 . Juli 1987 werden die bis dahin etwa nicht ausgelosten
Schatzanweisungen mit dem alsdann für die Rückzahlung der aus -
gelosten Schatzanweisungen maßgebenden Betrage (110 % , 115 %
oder 120 % ) zurückgezahlt.

tz . Zeichnungspreis .
Der Zeichnimaspreis beträgt :

für die 5 % Re ich s a n le i h e, wenn Stücke verlangt
werden 98.— Mf .,

für die 5 % Reich sänleihe , wenn Eintragung in
das Reichsschuldbuch mit Sperre bis
zum 15 . April 1919 beantragt wird . . . . 97.89 Mk.,

für die 4^4 % Reichs fchatzanweifun gen . . 93.— Mk.
für je 100 Mark Nennwert unter Verrechnung der
üblichen Stückzinsen .

F . Zuteilung . Stückelung .
Die Zuteilung findet tunlichst bald nach dem Zeichnungsschluß

statt . Die bis zur Zuteilung schon bezahlten Beträge gelten als
voll zugeteilt . Im übrige « entscheidet die Zeichnungsstelle über
die Höh: dcr Zuteilung . Besondere Wünsche wegen der S t ü ck e-
l n n g sind in dem dafür vorgefeheuen Raum auf der Vorderseite
des Zeichnungsscheines anzugeben . Werden derartige Wünsche
nicht zum Ausdruck gebracht, so wird die Stückelung von den Ver-
mittlungsstellen nach ihrem Ermessen vorgenommen . Späteren
Anträgen auf Abänderung der Stückelung kann nicht stattgegeben
werden .*

Zu allen Schatzanweisungen sowohl wie zu den Stücken der MetchS -
anlcihe von 1000 Mark und mehr werden auf Antrag vom Reichs -
bank-Dir :ktorium ausgestellte Zwischenscheine ausgegeben , über
deren Umtausch in endgültige Stücke das Erforderliche später öffentlich
bekanntgemacht wird . Die Stücke unter 1000 Mark , zu denen Zwischen -
scheine nicht vorgesehen sind, werden mit möglichster Beschleunigung
fertiggestellt und voraussichtlich im September d. I . ausgegeben werden .

Wünschen Zeichner von Stücken der 5 % Reichsanleihe unter
1000 Mark ihre bereits bezahlten , aber noch nicht gelieferten kleinen
Stücke bei einer Darlehnskaise de» Reichs zu beleihen , so können sie die
Ausfertigung besonderer Zwischenscheine zwecks Verpfändung bei der
Darlehnskase beantragen ; die Anträge sind an die Stelle zu richten,
bei der die Zeichnung erfolgt ist. Diese Zwischenscheine werden nicht an
die Zeichner und Vermittlungsstellen ausgehändigt , sondern von der
Reichsban ! unmittelbar der DarlehnSkasse übergeben .

G. Einzahlungen.
Die Zeichner können die gezeichneten Beträge vom 28. März

d. I . an voll bezahlen. Die Verzinsung etwa schon vor diesem Tage
bezahlter Beträge erfolgt gleichfalls erst vom '28. März ab.

Die Zeichner sind verpflichtet :
" 0 % des zugeteilten Betrages spätestens am 27. April d. I »
£0% „ „ n H H 24. Mai

^ „ „
25 % M n n n h ^ 1 » <\ SltNl „ „
25% „ „ „ 18. Juli „ „

zu bezahlen . Frühere Teilzahlungen sind zulässig, jedoch nur in
runden durch 10 teilbaren Beträgen des Nennwerts . Auch auf
die kleinen Zeichnungen sind Teilzahlungen jederzeit , indes nur in
runden durch 100 teilbaren Beträgen des Nennwerts gestattet : doch
b r a u ch t die Zahlung erst geleistet zu werden , wenn die Stimme
der fällig gewordenen Teilbeträge wenigstens 100 Mark ergibt .

Die Zahlung hat bei derselben Stelle zu er¬
folg e n, bei der die Z e i ch n n n g a n g e m e l d e t w o r d e n i st.

Die am 1 . August d , I . zur Rückzahlung fälligen Mark
80 000 090 4% Deutsche Reichsschatzanweisungen
von 1914 Serie ! werden bei der Begleichung zugeteilter Kriegs -
anleihen zum Nennwert — unter Abzug der Stückzinsen vom
Zahlungstage , frühestens aber vom 28. März ab , bis zum 31 . Juli
— in Zahlung genommen . Die zu den Stücken gehörenden Zins -
scheine verbleiben den Zeichnern.

Die im Laufe befindlichen u nve r ' z ins ! ich en Schatzscheine
des Reichs werden — unter Abzug von 5% Diskont vom Zahlung ?-
tage , frühestens vom 28. März ab, bis zum Tage ihrer Fälligkeit
— in Zahlung genommen.

7 . Postzeichnungen.
Die Po st an st alten nehmen tuxt Jerckmnngen auf bic 57o

Reichsanleihe entgegen . Auf di ese Zeichnungen kann die
Vollzahlung am 23. März , sie muß aber spätestens am 27. April
geleistet werden. Auf bis zuni 23. März geleistete Vollzahlungen
werden Zinsen für 92 Tage , auf alle anderen Vollzahlungen bis
zum 27. April , a u ch we n n s i e v o r diesemTageg e leistet
werden , Zinsen für 63 Tage vergütet .

8. Umtausch.
Den Zeichnern neuer 4Ŷ % Schatzanweisungen ist es gestattet ,

daneben Schuldverschreibungen der früheren Kriegsanleihen
und Schatzanweisungen der l . , II., IV . und V. Kriegsanleihe in neue
4V-2 % Schatzanweisungen umzutauschen , jedoch kann jeder Zeichner

höchstens doppelt so viel alte Anleihen (nach dem Nennwert ) zum
Umtausch anmelden , wie er neue Schatzanweisungen gezeichnet hat .
Die Unltauschanträge sind innerhalb der Zeichnungsfrist bei der-
jenigen Zeichnungs - oder Vermittlungsstelle , bei der die Schatz-
anweisungen gezeichnet worden sind , zu stellen . Die alten Stücke
sind bis zum 29. Juni 1918 bei der genannten Stelle einzureichen.
Die Einreicher der Umtauschstücke erhalten auf Antrag zunächst
Zwischenscheine zu den neuen Schatzanweisungen.

Die 5y2 Schuldverschreibungen aller vorangegangenen Kriegs -
anleihen werden ohne Aufgeld gegen die neuen Schatzanweisungen
umgetauscht. Die Einlieferer von h % Schatzanweisungen erhalten
eine Vergütung von Mark 2.— für je 100 Mark Neunwert . Die
Einlieferer von 4% % Schatzanweisungen der vierten und fünften
Kriegsanleihe haben Mark 3.— für je 100 Mark Nennwert zuzu-
zahlen.

Die mit Januar/Juli -Zinsen ausgestatteten Stücke sind mit
Zinsscheinen, die am 2. Januar 1919 fällig sind , die mit April/Ok -
tober -Zinsen ausgestatteten Stücke mit Zinsscheinen, die am
I . Oktober 1913 fällig sind , einzureichen. Der Umtausch erfolgt mit
Wirkung vom 1 . Juli 1918 , so daß die Einlieferer von April/Ok «
tober -Stücken auf ihre alten Anleihen Stückzinsen für lA Jahr
vergütet erhalten .

Sollen Schuldbuchforderungen zum Umtausch verwendet wer-
den, so ist zuvor ein Antrag auf Ausreichung von Schuldverschrei-
bungen an die Reichsschuldenverwaltung (Berlin SW 68, Oranien -
stratze 92—94) zu richten. Der Antrag muß einen auf den Umtausch
hinweisenden Vermerk enthalten und spätestens bis zutn 6. Mai
d . I . bei der Reichsschuldenverwalwng eingehen . Daraufhin wer-
den Schuldverschreibungen , die nur für den Umtausch in Reickis-
schatzanweisungen geeignet sind , ohne Zinsscheinbogen ausgereicht .
Für die Ausreichung werden Gebühren nicht erhoben. Eine
Zeichnungssperre steht dem Umtausch nicht entgegen . Die Schuld -
verschreibungen sind bis zum 29. Juni 1918 bei den in Absatz 1
genannten Zeichnungs - oder Vermittlungsstellen einzureichen.

Die Zugeteilten Stücke sämtlicher Kriegsanleihen werden auf Aniraz der Zeichner von dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin nach Maßgabe seiner kür die Niederlegunq

Oktober 1919 vollständig kostenfrei aufbewahrt und verwaltet . Eine Sperre wird ' durch diese Niederlegung nicht bedingt ; dcr Zeichner kann sein Depot jederzeit
Tie von dein 5wntor für Wertpapiere ausgefertigten Depotscheine werden von den Darlehnskassen wie die Wertpapiere selbst beliehen .

geltenden Bedingungen bis zum 1.
— auch vor Ablauf dieser Frist — zurückne ^iuen .

Berlin , im M« rz 1918.
Rcichsbank-Direktorium.

Häven stein . o . Ä r i in in.



Heile Indischer Seodacktrr , Mantaa « den 18. März Ar .

1
"
o6es -^ n ^ siAs .

Vorwan 'lten ,
'̂ reunclen unä Neknnnten die schmerz¬

liche Mitteilung , (lass es Gott dem Allmächtigen gefallen
liat , unseren lieben , unvergessliclieu Gatten , Vater , Gross¬
vater und Schwiegervater

August Brillier
Lokomotivführer a . D.

heute vormittag ' /»<? Ul»r, im Alter von 71 Jahren , uner¬
wartet schnell , abzurufen .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Helene Bruder , geb . Boos,

nejst kiudar .
Karlsruhe , den 18 . März 1913 .

ScLutz -.ustr . 78 a II .
Beerdigurg Mittwoch , den 20 . März , mittags 2 Uhr , von der

Friedhofkaptlle au ».
Dies statt besonderer Anzeige .

SeffcniW
SJerBciqerHag

ßtgtn Bar >abluna : Svn«b \
iacken vom 4 . Liert ' liahr zgi7
ii »d imbc 'tfnbnrc wrackt,niler ,
bnrni ' trr t flirte Veltiichtungk -
ßt ' enfiiitiSc, 1 ^ ruckiruvma -
f+ i- e , 1 Ein 'ocha' p r -' t . 1
(ffimfdonflMf , 2 »vcfjrrä &^r,
giibtl, efitcnaeirtlirc, 8 Pi¬
stole" , 1 ire ' m , 1 Stuhl fir
iir ' tlitfcc U ter ' iicknngen, l
Ätfte f nnfemirtifel , 1 Per-
sianermuff , 1 Zluhebelt . I
ft' ramtropfcon , 1 V' andolire .
1 > rmbandlibr . Herre » nnb
DiiM 'Nlilittn . Siingt amTiens -
tag . den 19. P är ^ l . ? » . vor -
8 Ubr » . narlin . 2 llhr de-
ctnrtub , in der Exprengnt -
halle K>' r Snibe Hauptbahn »
Hof. Die besonders fennnn -
ten Gegenstände werden von
iv Nbr vormittags an a » S «
geboten - W2

Karlsruhe , 16 . Mörz 1S18.

RechunngSbnco
der Gr . Geucraldirektion
der S <aatSeiscubal,ucn .

^ eicÄnungLN QU ? Zill

4 Vi« M
(Achte Kriegsanleihe )

nehmen wir zu den Bedingungen des Prospekts kostenfrei entgegen .

Miihlburger Creditbank
083

(ftrocittriiiip
an elekir . Licht n -ligen . so vie
Neuanlagen . " D« iold t vom
El . Amt genehmig sind B --
lencht » ng? lörpcr , LSnimIcimp
<< mil Tchmidt U Eons . »
Karlsruhe , ftniierftrafte üu9 .

Danksagung .
Für die vielen Reweise inniger

Anteilnahme bei dem schweren Ver¬
luste meiner lieben Frau und unserer
guten Mutter , sowie für die tri»;

'enden
Besuche des hochw . Horm Gois ' lichfn
und für die liebevolle Pflege der
ehrw . Schwestern dos St ßernhardus -
hauses bei ihrer langen und schmerz¬
lichen Krankheit , sprechen wir unsern
aufrichtigsten Dank aus .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

J. B. Binger. 1026

Karlsruhe , den 18 . März 1918 .
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MiW f wfltrr fiilfsktä it .

? cr Panische Kraucn »cr ^in bietet jungen Fra ' -en
znd Mädcken (Kflfpffifit jrr Ausbildung für sohlen ^ ilsj -
bieiift. ? er tritt breimo 'Ttlid ' t Sfiir« denn » ! Anfang ÄLtril .
Lehraeflenstände : 5> tit », Ori "nn 'at ' 0 'l der SPciörhf ,9 ' rtrei ' prrtnt . Ingerd '

rkorge, JlrieiS ürforge , to tale Ler «
fidictutt ' , (iieiundhe tSivcitn , C^ nö 'zriing lind Hauiwirisck a t.
guioi . i-re -t et va ! Wochensniiiden . Voraus '

tgnng der Teil -
n hme sind : ?>! ii ^estr ' ter von 20 Iifirefl ' t ; Sdiiiibilbina ,
fSrperlite © efunftHt und gei ' ti ' e Negsa nle .t . Ausnahme »
gejnche mit Zengniffeu und ^ e ^enSlanf sind längsten ? bit
8" . V!Sn 1918 (Sjflctnif -afie49 . nl , Karlsruhe , « »zureichen.
Satzung ilnd Auskun t ebe ^ d ' selbst. 10 ^8

Karlsruhe , den 16. Mär ', 1918 .

Der Vorstand .

Berufsberatung
für Mädchen und Frauen

Sprechstunden : 1097

Nationaler Aranendieust
Karlsruhe

Zähringer 'tr. 100 , Dicnstai u. ^ rcitai Z - S NHr.

Llathollscher Frauenbund
jlarlörnlie

Blumenstr . I , Montag unv Zvrcltaii S—7 Uhr .

Zeitungsfrauen
sofort gesucht .

Badischer Beobachter ,
Karlsruhe . A ?>!er5tra1e 42 .

Soeben erichien :

Die

Heilige Woche
Südste uns Gesänge ösr Kirche

von Palmsonntag bis Karsamstai - fibenö
ieinschlieblich Anscrstebnngs - Andacht ).

Umfang 1C0 S . . 12°. Preis in biegsamem Umschlag M . I . — .
-^ ^ as in krifti ^c » Lettor .i gedrillte Bicheln sckliesit

sich möilichst eng an die Liturgie der Sitrd t wälirend
der Zlarwoäie an nnd ermö licht eS dadurch rCcttE änbigei ». den er . reifenden (Lebete > dcr !dcrt ge zu folgen .Sie e t 'ialtcnen sfarmcttcn unb SJiikr ,

:iel) mt u8 » Andacht
mache» es zu einem

4- Vaö2m : cum öer KarBoche. -s-
Bestellungen nimmt jede Vuchliaiidliing enttlegen und der

Verlag öe? fl . ' O. Saöenia , Karlsruh?.

Die unterzeichneten Firmen nehmen in Karlsruhe

Zeichnungen auf die 052

Achte deutsche
Kriegsanleihe

zu den Bedingungen des Prospekts kostenfrei ent¬
gegen .

iicmp iirpni «ilalllü Uli UilUDuli
Filiale Karlsruhe

ler
Slraiis z öl

Filiale Karlsruhe
6

Kl iir
G. m . b . II .

Privatspnrgcfeiischaft
in Karlsruhe .

Zur

8 . Kriegsanleihe
vermitteln wir Zeichnungen für unsere verehrlichen
Mitglieder unter den fniheren Bedingunaen.

Einstellniig der Verzinsung der abgesdiriebenenVeträae bei unserer Kasse 81 . März. Veqinn der
Ver insuuq bei der Neichsschnld -nverwaltung 1 . Äpril

Die Sparbücher sind zur Zeichnung vorzulegen .Wir >> unsere Vermittlung nicht beansprücl>.t.sondern Barzahlung verlangt, so treten die satznugs-
mäßigen (fiir die Dauer des Kriegszustandes vcr-
doppelten ) Kündigungsfristen in Kraft .

Karlsruhe , den IG . März 1918 .
Ter ^ erwalinnisrat. oci

! Lesestoff fürs $ cI6 j]
! und daheim ! |
: : Von ber in unserem Verlag erscheinenden Zeitschrift ; ;

lSterne und Blumen !!
ü Blätter zur Belehrung u . Unterhaltung -!
; • Mitbcgrimdet ••

von Philipp Wasserbnrg ( LaicuSI : !
>: besitzen wir noch eine Anzahl früherer Jahrgänge, : :: : die wir zum Preis von 2 . 7, <> für den über : :
: : 400 Seite » starken , sieif gehefteten Band abgeben . : :
: : Jeder Band enthält :
jl Zahlreiche Criählungen , Shizzen , Humoresken. | |
II Gedichte, Ledensbelchreibungen und anderes |:

und ist reich illustriert . : :
»> Die Bände bilden so eine willkommene Gabe und »;

überaus reichhaltige Lektüre
jj für unsere Feldgrauen unü verwunSeten , \\
| l sowie für den Familientisch am Winterabend. I!

; | Äadem
'
a , A . - G . für Verlag u . Druckerei , | |

: | Karlsruhe .
•• • • • • •••• •••• • • •••••»••• • ••«•«•• *• »• • •«*• •• •«• • • • •9««• • •• • «»»»- •»

I

E. G. mit unbesdiränkter Haftpflicht ,

8 . Kriegs - Anleihe
Wir nehmen Zeichnungen auf die neue Kriegsanlch

an . Die bei uns gezeichneten Beträge , die aus Einlagegs
haben entnommen werden sollen, werden auf den 31 . M
abgerechnet, so daß unsere Zeichner bereits vom- 1 . Aprils!
in den Zinsgenuß von 5 % bezw. hVz % kommen.

Die Zeichnungen werden im III . Stock von Karlfriedrich
stratze 8, Zimmer Nr . 170 — Eingang Zähringerstraße -
entgegengenommen . Die Sparbücher wollen mitgebracht werden
damit die Abrechnung sofort erfolgen kann.

Um die Möglichkeit zu bieten , auch Beiträge unter 100 M
zur Kriegsanleihe zu zeichnen , geben wir wieder Scheine üb«

Alk. , 2 Mk . , 5 Mk . , 10 Mk . , 20 Mk . und 50 Mk . mit k
Verpflichtung aus , die eingegangenen Beträge zur Z
von Kriegsanleihe für die Sparkasse zu verwenden . Die Scheim
werden vom 1 . April 1922 ab mit 1 Mk . 20'

Pfg . , 2 Mk. U Pfg,,
6 Mk . , 12 Mk . 10 Pfg . , 2h Mk . 30 Pfg . und 60 Mk. 70 %,
wieder eingelöst. Der Verkauf findet in den Geschäftsräumen
der Sparkasse statt.

Karlsruhe , den 13 . März 1913.
Städtlfche Sparkaffe .

Wir nehmen Zeichnungen auf die
Kohlensäurebäder

und elegante
Wannenbäder
I., II. uni III . Klasse .

Fflr Herren u . Damen ltp -
•'( { ><>t Werkta >s vorm . ton

—1 Uhr , narhniiita '/ « von
3 — 8 lir , Samstai ' * ah nHs
l>ia 0 Uhr und Sjiintasrs
i,' esclilo »Re» .
Mitti " Rl 3lJ 'ir £resehloss »n .

?yiir liniere Änchbinderei
s .iclenwirbravenJun tnuls

Lehrling
zu flflnftiatn Bedingungen .

Angebote erbeten an

Skchdrllckcrei dcr
M . - Ges. öadenia ,
ftorisraht äMtrBr 42

(5-8 werden aufgenom » en :

SttMulktt -Ährlini
fiupfcrkurfcr ^ Scftrlinn
geinnöf , InVtige Söhne orl t-
barcr (£ Itcr ;i . düg
kunlldrlllktrti ßUnltirrbanb

Karlsruhe » G m . b . H .K ' rlSrrhe , ^ r !>pr >n ensir . 10.

Taschenlampen -
Batterien
frisch eingetroffen .

<? tiicf 1 . 50 .
Auch Mir Wiederver äu ' er zu

s hr günsligem Preiie .
Knud ». CTe ' tri er, ffarlSruhe ,Soiicnfirafic l ->6 ' I r . , Ecke

Schillernde. KOL

0
entgegen . Die Abschreibung des Zeichnungs¬
preises in den Sparbüchern erfolgt sofort bei
der Zeichnung . Die Sparbü jner sind zu diesem
Zwedie bei der Zeichnung vorzulegen . Die
abgeschriebenen Beträge werden bis zum
18 . April 1918 , dem Tage der Einzahlung bei
der Reichsbank , als Einlageguthaben verzinst ,
während von da ab die Verzinsung der Reichs¬
anleihe beginnt . 0so

Der Vorwa 'tungsrat.

wie Stellengesuchs , Ange¬bote An - unJ Verkäufe ,Mieteges xhe , Vermietun¬
gen usw . finden durch den

Süi BnMter
in Karlsruhe
u . Umgehung

WBi es
'
u Weiten.

St. Marienschule, Mainz.
Bischöfliche militar ^ erechtiqte Nealsch»^ ^CeckSklasnqe Nealanftalt mit watil 'reie n Laien ui^ ^smule. Abschlußzeugnis de-ecktitt v m ein ! - reiw. - . }

Wntdilnfj cn die Ober ekunda dcr Lb - rre ilsci' itle » ij
>

y,Nealgymnasium . Benin » des ÄctniIialireS :
^ edliigungeu de , Cchiilcrlieim » (Wil . igiSplalz 2) und je»

durch den « eiitlichen Stektor .

Kr . Wi

SitS
1.25 ;
•10 )

( äeutichlauD ) ouva ) dte
,70 o l) it e iö .' itJll .lilb . tuei "

r! Sur 4 .T0 ol) ite « ' ii -' 1
,
1 u »». i " 1-

W ®
K,: litaavil , B . l-

S l>w ' !; bei b : n Lo 'tan -

Deutscher
gerli « , 18 . März , abends

g?ort ben Kriegsschauplätzen « d

)« M

titt öflerrekchlsch ^ur

jStftt / 18 . März »

' " '
S besonderen Ereignisse .

Der Che

verschieöene Kriea
E ndlich: §lie?eranxriff
Karlsruhe , 18 . März . (W.Z

wurde die offene Stadt K a i
fcmöMon Fliegern angegriffen
fenen Bomben wurde ziemlicĥ
verursacht . Leider wmdcn ar
unb drei Frauen getöt
fönen verletzt Von ben Vcrui
jsur Seit des Angriffs nur dre
aber nicht den Anwe . sungen er
ler Mauerpfeilern gesucht . D
d^r Straße verblieben. Das
Wie vermieden werden könne,
d 'n dem rechtzeitig gegebenen
und sich den Anweisungen e,
hätten , (z .)

Karlsruhe, 18. März. (W.!
vurd? Ludwigshafen .
ftindsichen Fl '

egern angegrisfe
Bomben , welche w'it v ' er Aus
rhcinis ^ e Seite fielen , ri!
deutenden Schaden an
Mi eine Frau, ein Kind ' 'tid
tötet , sowie weitere 10 Peri
Ausnahme von drei der letzte
B"runaliickte t"otz d "s r^cbtzeit
niöii Schutz in den Gebäuden i
im Freien verblieben.

^ zufieruni hini
Berlin, 19. März . Generals

knbura fttflf in einem Dartftel
vmziallandtag der Provinz ^
Morgenblättern zufolge : So (
euch im W e st e n den Fein
und die Bahn zum allge
freimachen.

*
Ter östcrreichisch - nngar . SrtC :

Berlin, 17 . März (W .T .B
f. i ' nd k. Kriegsministers in B
zu Ehren des k. und k . K r i c
Generals der Infanterie N u k
Steiner , beim k . und k . B
Kohenlohe - Schillingsfürst eine
statt, der auch einige Vertreter
Militärbehörden beiwohnten ,
n^ lich preußii

'
cl'-e Krieasmini

santen - vsn Stein zu Ehren d '
wen des Kriegsm 'iniZeriums
vormittag veranstaltete der

>' nd k. Kriegsministeriums
Kriegsministerium . Oberst
Gräfte , eine Frühstückstafel , d
« königlich preußischen K
l^den war ' n . Heute abend !
Knegsminister mit seinem Ge !
ruck . .

- Wirkung dcr Lustangrt
Bcrn , 18 . M -

"
rz . (W .T .B .)

Molge verlangte der T<!putie
alliierten Regierungen, si

^ .
» rIi ' ch unternehmen , um
e 1 di l b e v ö l k e r u n

Deputierte erklärte: Tie
,

l
]
n J> London würden von !

luyrt , da sie n ^ ben anderen GrM die Bevölkerung in Paris«
. em -'n Tri ' ck auf die dortis

.suchten . Für die Entente lw)keit nickt vor, da Berlin
m 0 ^ findet . Berry fordert '

egierung durch nie Vermitt
^ utjchland vorschlagen solle,

Luftbombnrdieru
2 °

.
"

? Zu besckränken , d
, noch besiricken werdeVirku

mich jm
:" fl des Fliegerangriffes

Figaro erklären , der

Bei Einkäufen und BesielM611
die auf Erund von Anzeigen in unserem
gemacht werden, bitten wir, sich auf de"
i,Badischen Beobachter " beziehen zu wo "e"'

Wien b ' f . irworlet hatte , jet^t
^ r e i f o 11 c n der Allii
tr^

n ' sobald dir« deutsche Ne
VcfLftUf

w
Cn

i. ?"^ kr '
eg gegen

Pi -ftf ■' ^ c ^ to n Franca
s ;

T
„ 3 '"'aen das Ginterlai

jw ckade gegen d '
e Ä

Ein Frieden nndnrch
olz ^ ° ^ Waffz miisse man
j orJ ^ Entente bauptsackilicki
58mr .n

r ' un^ ^ w t vieller,c9un0 innerhalb Deutschla
m Gegen Clemei

Aus Geratt- Die gegen t>as Ka.
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